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Den neusten

online immer dabei haben

Die Tochterboote der See-
notkreuzer sind Meilen-
steine der Entwicklung bei
der Seerettung des DGzRS.

HEUTE:
70 Jahre „huckepack“
auf hoher See

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Hightech über dem
Südstrandpolder

Mit der Drohne Füchse finden ► 3 Thalia öffnet Filiale ► 7

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

m Online-Forum Trip-
Adviser heißt es
schlicht: „Die besten
Cocktails auf Norder-

ney haben ihre Heimat im
GoodeWind“. Und so soll es
auch bleiben, wenn es nach
den neuen Geschäftsführern
Michael Glabisch und Mi-
chael Löper geht, die die ma-
ritime Kultkneipe als Betrei-
ber von Zaineb Elkhazein
übernommenhaben.
Löper, den man auf Nor-

derney eigentlich nur als
Tolltie kennt, kommt ur-
sprünglich aus dem Einzel-
handel und durch das Cock-
tail-Taxi lernte er Michael
Glabisch keinen. Jetzt haben
die beiden die Goode Wind
GmbHgegründet.
„Vieles soll hier beimAlten

bleiben“, erzählt Tolltie, an-
gefangen beim Personal,
denn Zaineb Elkhazein ist
der Inselkneipe erhalten ge-
blieben. „Vielleicht hängen
wir das ein oder andere Bild
um, aber sonst soll hier vie-
les bleiben, wie es ist und das
kommt bei den Stammkun-
den gut an“, so Tolltie. Auch
der Name Goode Wind
bleibt natürlich, wird nur er-
gänzt durch den Zusatz:
TolltiesCocktailbar.
Aber ein paar kleine Ände-

rungen wird es dann doch
geben. Da der Schwerpunkt
der Kneipe, die im Jahr 1956
zum ersten Mal ihre Pforten
öffnete, auf den Cocktails

I

bleibt, macht es Sinn, auch
den Standort der Cocktail-
Taxis hierhin zu verlegen.
Diese werden dann ab April
auch tagsüber unterwegs
sein, um direkt vom Tresen
an die privaten Kunden zu
liefern. Außerdem gibt es
Wein auch außer Haus, ge-
nauso wie die klassischen
„Kurzen“ Altöl und Meeres-
leuchten. Zurzeit arbeitet
das Team noch an einer klei-
nen Karte für Snacks und di-
verseKleinigkeiten.

Super Bowl und mehr

Für alle anderen Ände-
rungen möchten die Ma-
cher vom Goode Wind ihre
Gäste mit einbeziehen. Ac-
tion heißt das Stichwort,
denn es soll in Zukunft al-
lerlei Veranstaltungen ge-
ben und die Goode Wind-
Crew hofft dabei auf die
kreative Unterstützung ih-
rer Besucher. „Wir gehen
gern auf Vorschläge ein.
Wenn jemand eine gute
Idee für eine tolle Veran-
staltung hat, würden wir
uns sehr darauf freuen, die-
se umzusetzen. Von Aale-
würfeln bis Zylinderparty
ist alles möglich“, so die
Chefs.
Gleich am kommenden

Wochenende soll es losge-
hen mit der langen Nacht
des Super Bowls. Beim Ame-
rican Football treffen die
Kansas City Chiefs im State
Farm Stadium in Glendale,
Arizona, auf die Philadelphia
Eagles zum 57. Endspiel der
Liga. In der legendären
Halbzeitpause tritt die aus

Barbados stammende R&B-
und Pop-Sängerin Rihanna
auf. Kickoff, also Spielbe-
ginn, ist um 0.30 Uhr am
Montagmorgen, aber auch
die Vorberichterstattung
wird im Goode Wind auf ei-
ner Großbildleinwand über-
tragen.
Eine adäquate Eröffnung

soll es natürlich auch noch
geben. Seit Beginn des Feb-
ruars ist die Kultkneipe zwar
täglich ab 18 Uhr geöffnet,
um sich warmzulaufen, aber
eine entsprechende Party
mit Bratwürsten und allerlei
Aktionen ist bereits für den
3. März geplant. Bis dahin
soll es auch geklappt haben,
das neben anderen Bieren
auch das Norderneyer Hop-
fengebräu aus demZapfhahn
läuft.
„Wir sehen eine gute

Chance mit ansprechendem
Ambiente, super Cocktails
und dem tollen Personal,
wieder zu altemGlanz zu ge-
langen – auf jeden Fall wer-
den wir alles Menschenmög-
liche dafür tun“, meint Mit-
inhaber Tolltie.

Frische Brise im GoodeWind
Die neuen Inhaber setzen auf Cocktails und Veranstaltungen in der Kultkneipe

Sven Bohde

Zaineb Elkhazein und Tolltie am Tresen der maritimen Inselkneipe Goode Wind. Fotos: Sven Bohde

Seit 67 Jahren gibt es dasGoodeWindmit AdresseGartenstraße.



He liebeKinder,
in den weiten Flächen des

Wattenmeers ist mir ein Vo-
gel durch sein mehrfarbiges
Federkleid aufgefallen. Die
Brandgans oder auch Brand-
ente (Tadorna tadorna) ge-
nanntwird.
Noch ist nicht ganz ge-

klärt, welcher Name zutref-
fender für den Vogel ist. Wie
sagt ihr denn dazu? Also für
mich ist es eine Brandgans.
Gut zu erkennen ist sie an

der schwarz-weißen Körper-
färbung und dem braunen
Brustband. Noch besser lässt
sie sich aber durch die langen
roten Beine und den großen

roten Schnabel von an-
deren Vögeln unter-
scheiden. Kopf und Hals

besitzen eine dunkelgrüne
Färbung. Ausgewachsen
kann eine Brandgans eine
Größevonbis zu57Zentime-
ter und eine Spannweite zwi-
schen 110 und 130 Zentime-
tern erreichen. Das Gewicht
schwankt abhängig vom Ge-
schlecht. Während die Weib-
chen nur etwa 800 Gramm
schwer werden, können die
Männchen jahreszeitenab-
hängig einGewicht vonbis zu
1500 Gramm erreichen. Sie
können bis zu 25 Jahre alt
werden.
Ihre Nahrung finden sie

hauptsächlich im Watt. Von
kleinen Schnecken über

Würmer und am liebsten
Herzmuscheln fressen sie
vieles. Nur selten gehören
jedoch Insekten oder Was-
serpflanzen zu ihrer Nah-
rung. Dadurch ist ihre Nah-
rungssuche gezeitenabhän-
gig. Wenn also gerade Hoch-

wasser und das Watt über-
flutet ist, ruhen die Tiere
sich gern auf Sandbänken
oder Dünen aus. Daher kann
es auch passieren, dass die
Brandgänse nachts auf Fut-
tersuche gehen.
Brandgänse führen in der

Regel eine monogame Sai-
son-Ehe. Das bedeutet, dass
sie sich jedes Jahr einen neu-
en Partner suchen. Im Win-
ter beginnen die Brandgänse,
ihr Brutgebiet zu besetzen.
Die Höhlenbrüter bevorzu-
gen eine ein bis zwei Meter
lange Röhre in Dünen oder
Uferböschungen. Vor allem
verlassene Kaninchenbauten
eignen sich perfekt dafür. Ist
keine im Brutgebiet vorhan-
den, so wird auch mit offene-
ren Stellen vorliebgenom-
men. Das Weibchen verlässt
drei bis vier Mal am Tag das
Nest, um sich zu putzen oder
Nahrung zu suchen. Das
Männchen beteiligt sich
nicht an der Brut, verteidigt
jedoch das Gelege und später
den Nachwuchs bei drohen-
der Gefahr. Nach etwa einem
Monat schlüpfen dann die
mit einem schwarz-weißen
Federkleid ausgestatteten,
jungen Brandgänse.
Manche Jungvögel wer-
den bis sie flügge
sind, von ihren
Eltern ver-
sorgt. An-
dere ver-
las-

sen schon vorher ihre Jun-
gen. Diese Küken tun sich
dann mit anderen verlasse-
nenKüken zu einer Art „Kin-
dergarten“ zusammen, der
aus bis zu 100 Jungvögeln
bestehen kann. Dieser wird
dann meist von erwachse-
nen Vögeln ohne Bruterfolg
betreut.
Die Unsicherheit, ob es

nun Brandgans oder Brand-
ente heißt, kommt daher,
dass die TiereMerkmale bei-
der Arten aufweisen. Zum
Beispiel besitzen sie nur ei-
nen geringen Geschlechtsdi-
morphismus. Das bedeutet,
man kann Männchen und
Weibchen nicht einfach an
der Farbe des Gefieders aus-
einanderhalten, wie es bei
Enten der Fall ist. Dieser As-
pekt spricht für die Zuord-
nung zu denGänsen, die sich
vom Federkleid nicht unter-
scheiden. Andererseits sind
Brandgänse eben nicht wie
Gänse rein vegetarisch, son-
dern ernähren sich überwie-
gend von anderen Lebewe-
sen, was eher für eine Ente
spricht. Ihr seht, das ist eine
komplizierte Angelegenheit
und das Ergebnis ist immer
unterschiedlich, je nachdem
aus welchem Blickwinkel
man schaut.
Brandgänse sind tolle und

sehr faszinieren-
de Tiere und ich
hoffe, ihr konn-
tet ein bisschen
mehr über sie er-
fahren und lernen.

Ich fliege dann mal
weiter, wer weiß, vielleicht
treffe ich ja eine Brandgans
und kannmich einwenigmit
ihr unterhalten!

Bis nächsteWoche,
EurerKornrad

�ie Br'ndè'ns
Lanchmal grÜnden die Äungen Vxgel einen XKindergartena

Brandgans mit Jungen. Wrchivbild

Miebe Meserinnen und Mesers Dieses Foto und £eitere Muftbilder kxnnen Sie unter Telefon )íèï&©èè'èëéA) bestellen. In unserer
GeschQftsstelle{ BÜlo£allee &{ auf Korderne¡ nehmen unsere Litarbeiter Ihre Bestellung auch gern persxnlich entgegen. Ein FoA
toposter im Format 'ï ¢ 'é cm ist fÜr ì{é) Euro{ im Format &) ¢ ï) cm fÜr 'í{é) Euro{ im Format ï) ¢ íì cm fÜr &ì{é) Euro zu
haben. Wuch grx�ere Formate bis zu Sondergrx�en auf Mein£and sind mxglich. Weitere Muftbilder finden Sie auch online unter
www�sÀn�infoªfotoweìªarchi�esªemmcBBilderæalerie Luftìilderª�

_orderneL
'os der eoêq

Das Bild stammt aus Wugust &)&&{ die Bestellnummer lautet &ï)ë. Foto: Lartin Stromann
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Welcher Fischim Wattenmeerist giftig?

NORDERNEY In einer Mittei-
lung an die Presse äußert die
BUND-Kreisgruppe Norder-
ney ihren Unmut über die
zukünftig geplanten Einsät-
ze der sogenannten „Was-
serbusse“. Bereits morgen
soll die „Inselexpress 1“, die
das gleichnamige Wasserta-
xi ersetzen soll, von Nord-
deich aus die Insel Juist
zweimal täglich anfahren.

Lauter 0rlauìsstart

„Anstatt mit Entschleuni-
gung beginnt der Urlaub
künftig mit einer rasanten
und lauten Überfahrt. Zu-
sätzlich zu den Fähren sol-
len in Zukunft Expressboote

bis zu 50 Passagiere in der
Hälfte der Zeit auf die Inseln
bringen. Seit gut zwei Jahren
werden Schnellfähren zwi-
schen der Festlandküste und
den Inseln Norderney, Juist
und Baltrum eingesetzt.
Seitdem hat der Motor-
bootsverkehr insbesondere
auf den Strecken von Nord-
deich nach Juist und nach
Norderney stark zugenom-
men“, heißt es in der Mittei-
lung vomBUND.
Damit sei auch die Belas-

tung für die Natur gestiegen,
argumentiert die Kreisgrup-
pe weiter. Es sei denMitglie-
dern ein Dorn im Auge, das
die Schnellboote bei Hoch-
wasser den kürzesten Weg

durch das Watt wählen wür-
den und damit außerhalb
des Fahrwassers sensible
Bereiche des Wattenmeeres
durchführen.

Stxrunæ der Tierwelt

Angetrieben würden die
Boote durch leistungsstarke
Motoren, die bei der im Na-
tionalpark zulässigen
Höchstgeschwindigkeit von
zwölf beziehungsweise 16
Knoten sehr laut seien. Die
Folge sei eine großräumige
Verlärmung wertvoller Le-
bensräume und eine ständi-
ge Störung der Tierwelt in
den entsprechenden Berei-
chen.

„Die Belastungen verstär-
ken sich zusätzlich, weil die
Bootsführer nachweislich
die zulässigen Höchstge-
schwindigkeiten nicht ein-
halten. Es wurden Ge-
schwindigkeitsüberschrei-
tungen weit über der erlaub-
ten Höchstgeschwindigkeit
beobachtet“, klagt der
BUNDan.
„Zukünftig sollen größere

Schnellfähren mit Platz für
gut 50 Passagiere zwischen
und zu den Inseln verkeh-
ren. Der BUND befürchtet
weitere Beeinträchtigungen
des Nationalparks und for-
dert unter anderem die Re-
duzierung der Schnellfähr-
verbindungen sowie die

Einhaltung der Regelungen
imNationalpark. Außerdem
ist der Verband der Mei-
nung, dass die Schnellfäh-
ren ausschließlich die
Schifffahrtsstraßen nutzen
sollten, um die Verlärmung
der Landschaft zu verrin-
gern“, stellt der BUND klar.
Ursprünglich war die Fer-

tigstellung des Schiffes be-
reits für denSpätsommerdes
vergangenen Jahres geplant.
Die Verzögerung ist Liefer-
engpässen bei notwendigen
Bauteilen und letztendlich
bei der Ablieferung und Be-
reitstellung geschuldet. „Das
ist aber nicht ungewöhnlich“,
wie Fred Meyer, Mitge-
schäftsführer der Reederei

Cassen-Tours, auf Anfrage
erklärte. Die Reederei ver-
spricht sich vom Einsatz der
„Inselexpress 1“ flexible und
gezeitenunabhängige Über-
fahrten, die nach eigener
Aussage bei den Fahrgästen
immerbeliebterwerdenwür-
den. Man reagiere also mit
dem neuen Angebot auf die
ständig wachsende Nachfra-
gebei denUrlaubsgästen.

B5_� ãriqisierq 7chneààê8hren
Es £erden BeeintrQchtigungen des Kationalparks befÜrchtet

Die Expressfähren Wrchivfoto



Freitaæ

Montaæ

3. Febr�ar

6. Febr�ar

H. Febr�ar

8. Februar

Dienstaæ

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Die LassagestQbchen von Kirsten Kluin verfÜgen Über einen
Edelsteinkopf.

Im Inselosten steht in den DÜnentQlern £eiterhin das Wasser.

Kipptide: Die 5laneten sorgen fÜr e¢tremes Kiedrig£asser.

Die LÜhlenstra�e mausert sich: Die Fu�£egziegel liegen bereits.
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Namey Vanessa
Rassey EPK
Geìurty &)&)
Geschlechty £eiblich{ kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Haæer Tierheim F Telefony m4I3Kª4ie

Vanessa kam letztes Oahr zu uns ins Tierheim Page. Sie ist eine
liebe und zutrauliche Katze. Die Katzendame genie�t sanfte
Streicheleinheiten und hQlt sich gern in der KQhe von ihren 5fleA
gern auf. Sie ist auf der Suche nach einem Zuhause{ gern auch
mit Kindern. Wndere Katzen mag .anessa nicht besonders{ £esA
halb sie in ihrem neuen Zuhause als Einzelprinzessin leben sollte.

Wenn Sie sich fÜr .anessa interessieren{ melden Sie sich bitte beim
bmt = Tierheim Page{ Pagermarscher Stra�e ''{ &ëì&í Page{ TeleA
fon: )íèïé©í&ì. Das Telefon ist von
Lontag bis Freitag von è bis '& .hr und tQglich von 'í bis 'ê .hr beA
setzt. yffnungszeiten: tQglich von 'í bis 'ë.ï) .hr und nach VereinA
barung. Wusgenommen dienstags{ mitt£ochs und
an Feiertagen{ dann ist das Tierheim fÜr Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Pomepage des Tierheims
unterwww�tierheimBhaæe�de und unterwww�norden�de.

s hat noch immer
etwas Unheimli-
ches, wenn man
ferngesteuerte

Drohnen im Einsatz erleben
kann. Fast lautlos und wie
von Geisterhand gesteuert
drehen die Plastikvehikel am
Himmel ihre Runden. Wenn
man diese Beobachtungen
auf Norderney macht, kann
man fast davon ausgehen,
dass es sich bei dem Droh-
nenpiloten nicht um eine
Privatperson handelt, da es
aufgrund des Naturschutz-
gebietes schwer ist, einen
Platz zu finden, an dem man
genehmigt in die Luft gehen
kann. So war auch der Droh-
neneinsatz in der letzten Ja-
nuarwoche im Bereich der
Temme-Teiche und dem Vo-
gelschutzgebiet am Süd-
strandpolder, der vielen Spa-
ziergängern aufgefallen ist,
keinHobbyeinsatz.
Hier wurde im Auftrag des

Nationalparks Niedersächsi-

E
sches Wattenmeer mit einer
professionellen Drohne, aus-
gestattet mit HD- und Wär-
mebildkameras, versucht, ei-
nen Istbestand der Füchse
auf der Insel Norderney zu
prüfen. Stundenlang war das
Fluggerät an diesen Tagen in
der Luft, um Bewegungen
festzuhalten und die Stand-
ort der Tiere zu kartieren.
So ungewöhnlich wie es

klingt, ist der Einsatz desMi-
ni-Hubschraubers im Zu-
sammenhang mit Tieren gar
nicht. Durch das Fliegen von
Drohnen mit geeigneten
Wärmebildkameras steht ei-
ne effiziente Technik zur
Verfügung, um Wildtiere
und vor allem Rehkitze vor
dem Mähtod zu bewahren.
Aus diesem Grund hatte sich
das Bundesministerium für
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) im vergange-
nen Jahr dazu entschlossen,
die Anschaffung solcher
Drohnen für einen festgeleg-
ten Kreis von Anwendern
mit einem Volumen von drei

MillionenEuro zu fördern.
Nach Aussage der Natio-

nalparkverwaltung arbeitet
diese eng zusammen mit der
Norderneyer Jägerschaft und
dem Hegering. Das erklärte
Ziel des Einsatzes ist es, eine
weitere Reproduktion von
Füchsen auf Norderney zu
verhindern, erklärt Gundolf
Reichert von der National-
parkverwaltung. „Und wir
sindauf einemgutenWeg.“

Die Natur aus dem Lot

Dass Füchse schon sprich-
wörtlich schlau sind, weiß je-
des Kind. Warum sollte er
sich also auf die anstrengen-
de Jagd nach den Kaninchen
begeben, die auf Norderney
durch ihre Tunnelsysteme ei-
ne Bedrohung für den Küs-
tenschutz darstellen, wenn
die Nester von bodenbrüten-
den Vogelarten eine sehr viel
einfacher zu erreichende
Nahrungsquelle darstellen?
In vielen Gebieten reicht
durch die Bejagung der Nes-

ter der Bruterfolg daher nicht
aus und die Brutvogelbestän-
de sind rückläufig. Prädation
nennt man es, wenn eine
Tierart die andere frisst und
den gezielten Eingriff in eine
Räuber-Beute-Beziehung
nennt man Prädatorenma-
nagement. Diese Art von Re-
gulierung unterliegt nicht
dem Jagdrecht. Es ist Teil des
Wildtiermanagements und
damit auch rechtlich eineNa-
turschutzmaßnahme. Me-
thoden, die in der regulären
Jagdausübung angewandt
werden – etwa der Gebrauch
von Schusswaffen –, können
zwar auch beimManagement
angewandt werden. Die Nut-
zung jagdlicher Methoden ist
aber nicht automatisch Jagd.
Alle Maßnahmen unterliegen
hinsichtlich ihres Erfolges ei-
nem wissenschaftlichen Mo-
nitoring. Das grundsätzliche
Ziel muss immer sein, natür-
liche Abwehr- und Vermei-
dungsstrategien durch die
Verbesserung des Lebensrau-
meszu fördern.

iièhqech Ì$er dem
7Ìdsqr'ndwoàder

Drohnen mit WQrmebildkameras sollen Wufschluss Über Fuchsbestand geben

Sven Bohde

Drohnen der neueren Generation kxnnen aufgrund ihrer WQrmebildoptik auch in der DQmmerung eingesetzt £erden. Foto: 5i¢aba¡
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km 0hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, gute Lebensmittel
retten, Cafeteria an der Grund-
schule.

ke 0hr Erzählcafé „Dat weetst
du noch“, Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11.

K 0hr Altkleidersammlung für
Bethel im Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11. Bis 17Uhr.

k3 0hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter:
04932/9911313.

K 0hr Altkleidersammlung für
Bethel im Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11. Bis 17Uhr.

km�3m 0hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums. AmHafen 2. Ab
16 Jahren. Informationen zur
Veranstaltung unter Telefon
04932/2001.

kI�3m 0hr Uhr Posaunenchor-
probe im Gemeindehaus, Gar-
tenstraße 20, auch Gastbläser
sind herzlich willkommen. Leih-
instrumente sind vorhanden.

kk 0hr Watt unter der Lupe,
WattWelten. ImWattlabor selbst
forschen. Staunen über die Kie-
men einesWattwurms, den schil-
lernden Seeringelwurm und die
spannendeWelt der Sandlücken-
fauna entdecken. Erwachsene
zehn Euro, Kinder sieben Euro.
Dauer eine Stunde. Information
unter Telefon 04932/2001.

k3 0hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

k3�3m 0hr Vögel imWattenmeer.
Man trifft sich an der Nord-Ost-
Kurve der Surferbucht und wirft
einen Blick in die faszinierende
Vogelwelt des Wattenmeeres.
Auf dem Deich von der Surfer-
bucht bis zur Beobachtungshütte
am Südstrandpolder je nach Jah-
reszeit die Zug- oder Brutvögel der
Insel beobachten. Ferngläser wer-
den gestellt – falls vorhanden, bit-
te auch das eigene Fernglas mit-
bringen. Ab zehn Jahre. Informati-
on unter Telefon 04932/2001.

k7 0hr Norderney und sein See-
bad – Zwei Jahrhunderte wechsel-
volle Geschichte, Bademuseum.
Vortrag, 45Minuten. Anschließen-
de Besichtigung der Dauerausstel-
lung. Pro Person acht Euro, ermä-
ßigt vier Euro. Anmeldung er-
wünscht unter 04932/935422.

k7�3m 0hr Das Handarbeitsteam
trifft sich im Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11.

km�4e 0hr Watt für alle, Surfer-
bucht Deichübergang Südstraße.
Eine Wattwanderung für Erwach-
sene und Kinder ab drei Jahren.
Auch bei kühlen Temperaturen
kannman imWatt einiges erleben.
Wie verbringen dieWattbewohner
die kalte Jahreszeit? Erwachsene
acht Euro, Kinder sechs Euro. An-
meldung unter www.tickets.watt-
welten.de, Information unter:
04932/2001.

kK�ke 0hr Faszination Nacht,
Nordbad Cornelius Fahrrad-Park-
platz. Naturphänomene erzählt
und erklärt. Ein Abendspaziergang
über den Strand. Dunkelheit von
einer anderen Seite kennenlernen,
auf der Suche nach (nächtlichen)
Naturphänomenen und deren
Entstehung. Information unter
Telefon 04932/2001. Eine Veran-
staltung für Kinder ab sechs Jah-
ren, in Begleitung.

kI�3m 0hr Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel. Vortrag
im Foyer des Bademuseums. Nach
einer Einführung über die Entste-
hung der Ostfriesischen Inseln
wird anhand historischer Aufnah-
men die zerstörerische Kraft von
Sturmfluten am Beispiel Norder-
neys gezeigt. Erwachsene und
Kinder ab 16 Jahren. Dauer 90Mi-
nuten. Erwachsene zehn Euro , Ju-
gendliche sieben Euro. Informati-
onen zur Veranstaltung unter Te-

lefon 04932/2001.

I 0hr Watt für alle, Surferbucht
Deichübergang Südstraße. Eine
Wattwanderung für Erwachsene
und Kinder ab drei Jahren. Auch
bei kühlen Temperaturen kann
man im Watt einiges erleben. Wie
verbringen die Wattbewohner die
kalte Jahreszeit? Erwachsene acht
Euro, Kinder sechs Euro. Anmel-
dung unter www.tickets.wattwel-
ten.de, Information unter:
04932/2001.

k3 0hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter Te-
lefon 04932/9911313.

k3� Feìruar
Mo Di Li Do Fr Sa So

k4� Feìruar
Lo DiLi Do Fr Sa So

ke� Feìruar
Lo DiMi Do Fr Sa So

kc� Feìruar
Lo Di Li Do Fr Sa So

k7� Feìruar
Lo Di Li Do Fr Sa So

kk� Feìruar
Lo Di Li Do Fr Sa So

Wer leuchtet heller?

MN DMESER ,OCHE ,ERDEN
MM J0RTHEWTER FOLGENDE
FMLME GE'EMGTy
SONNWBEND| kk� FEBR0WR
15Uhr: „Der gestiefelteKater:Der

letzteWunsch“. Animationsfilm

fürKatzenfreunde.

DMENSTWG| k4� FEBR0WR

20Uhr: „La La Land“.

Valentin-Special.

MMTT,OCH| ke� FEBR0WR

20Uhr: „Caveman“.

Comedian Rob wurde von seiner

Frau verlassen. Nun versucht er

alles,umsiezurückzugewinnen.

DONNERSTWG| kc� FEBR0WR

20Uhr: „DerNachname“

Familienurlaub hat eben nichts mit

Erholungzutun.

FREMTWG| km� FEBR0WR

20Uhr: „OskarsKleid“

Oskar möchte viel lieber ein Mäd-

chen sein und sein Vater ist davon

nichtgeradebegeistert.

Das Jinoproæramm

5olizei '')
Feuer£ehr ''&
Kotarzt und
2ettungsdienst ''&
Krankentransporte

Tel. )íèí'©'è&&&
Bundeseinheitliche 2ufnummer kassenA
Qrztlicher Bereitschaftsdienst ''ë''ê

Sonnaìend| kk� Feìruar| K 0hr ìis
Sonntaæ| ki� Feìruar| K 0hry
Dr. de Boer{ Loltkestra�e é{

Tel. )íèï&©&ïéé
Sonntaæ| ki� Feìruar| K 0hr ìis
Montaæ| k3� Feìruar| K 0hry
Dr. Mahme{ Wdolfsreihe &{

Tel. )íèï&©í)í

ZahnQrztlicher Kotdienst �nicht Äedes
Wochenende�{ telefonisch erfragen unA
ter: Zahnmedizin Korderne¡

Tel. )íèï&©'ï'ï
BÄxrn Carstens

Tel. )íèï&©èè')êê

Freitaæ| km� Feìruar| K 0hr ìis
Freitaæ| k7� Feìruar| K 0hry
2athausAWpotheke{ Friedrichstra�e '&

Tel. )íèï&©ìéé

Krankenhaus Korderne¡{ Mippestra�e
è=''{ Tel. )íèï&©é)ìA)
5olizei{ Dienststelle
Kn¡phausenstra�e ê

Tel. )íèï&©è&èé) und '')
Bundespolizei{ Tel. )é))©ëééé)))
BeratungsA und Interventionsstelle bei
hQuslicher Ge£alt{

Tel. )íèí'©èêï&&&
Frauenhaus Wurich{

Tel. )íèí'©ë&éíê
Frauenhaus Emden{

Tel. )íè&'©íïè))
Elterntelefon{

Tel. )é))©''')ìì)��
KinderA und Ougendtelefon

Tel. )é))©''')ïïï��
Telefonseelsorge{

Tel. )é))©''')'''��
Giftnotruf{ Tel. )ìì'©'è&í)
SperrAKotruf Girocard �Bank{ ECAoder
Kreditkarte� Tel. ''ë''ë
KfP Kuratorium fÜr Dial¡se und KierenA
transplantation e.V.{ Mippestra�e èA''{

Tel. )íèï&©è'è'&))
5flegeberatung Korderne¡{ Palemstr. '&{

Tel. )íèï&©èè)èïí
Diakonie 5flegedienst{ OannABerghausA
Stra�e êé Tel. )íèï&©è&ê')ê

Dr. Porst Schetelig{ Dr. .lrike Schetelig{
Emsstra�e &ì

Tel. )íèï&©&è&&
Kicole Keveling{ Mippestr. èA''{

Tel. )íèï&©é)ïè)ïï

Dr. KarlAMud£ig und Dr. Katrin Solaro{
Fischerstra�e é{ Tel. )íèï&©é&&'é.

��Die Telefonnummer des Wnrufers £ird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

JLEMDERSWMML0NG
FßRBETHEL

V¾ Montaäz
13. Febr�arz �nd
Mienstaäz 14. Febr�-
arz ¿önnen i¾ Mar-
tin-J�ther-Oa�s in
der Kiréhstra|e 11
wieder Vlt¿leider
für Bethel abäeäe-
ben werden.

,WTT,ELTEN
BES0CHER'ENTR0M
Dienstag bis Sonntag 10 bis 17
Uhr. Montags Ruhetag. Infor-
mationen unter www.wattwel-
ten.de oder per Telefon:
04932/2001.

TO0RMSTMNFORMWTMON
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, montags bis sonnabends
von10bis17Uhr, sonntags10bis
13 Uhr, Telefon 04932/891900,
info@norderney.de.

SER.MCESCHWLTER FRMSMW
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

FWHRJWRTENSCHWLTER DB
MM HWFENTERMMNWL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr,
nachmittags geschlossen.

BWDEHW0S
Feuer- undWasserebene: 9.30
Uhr bis 21.30 Uhr, mittwochs
geschlossen.
Familien-Thalassobad: 9.30
Uhr bis 18 Uhr. Das bade:haus
Familien-Thalassobad öffnet
wieder am 25.März.

WRTGWLERME
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter Telefon
0151/18328807.

BWDEM0SE0M
Mittwoch und Sonnabend von
11 bis 17 Uhr.

,ELTLWDEN
im Martin-Luther-Haus, Sonn-
tag nach dem Gottesdienst bis
12 Uhr, Montag bis Freitag 10
bis 12.30Uhr.

BMBLMOTHEJ
im Conversationshaus. Montag
bis Sonnabend von 10 bis 13
Uhr geöffnet. Am Montag zu-
sätzlich von 14 bis 17 Uhr. Tele-
fon: 04932/891296.

Alle Angaben ohneGewähr.

Öffnungszeiten

Durch die einfallende Morgensonne sieht es fast so aus, als hätte es sich jemand bei Kerzenschein in der Bushaltestelle gemütlich gremacht. Foto: Koun
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Inzwischen steht das Gerüst an der Weißen Düne wieder komplett frei und das Strandniveau ist drastisch gesunken.

Links die See, rechts die Sandlawinen. Bei Flut kann ein Spaziergang gefährlich werden.

Sollten die Bunkerteile nicht im vergangenen Jahr abtransportiert werden? Fotos: Noun Ganz gelassen: Möwen wissen, wie Wellen laufen.

Starker Einsatz für den Küstenschutz: Auch die Buhnen sind vom Meer gezeichnet.

Strandfunde aus Kunststoff... ...und aus Naturmaterialien.
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Sven Bohde )íèï&©èè'èëé'
Oxrg Valentin )íèï&©èè'èëé&

KINTVKT

NORDERNEY Zu einem Wider-
stand gegen Polizeibeamte
kam es am Sonntagabend auf
Norderney. In einer Wohnung
in der Schmiedestraßewurden
der Polizei gegen 21Uhr Strei-
tigkeiten und eine Bedrohung
gemeldet. Als die Beamten vor
Ort eintrafen, widersetzte sich
der 52-jährige alkoholisierte
Beschuldigte den polizeilichen
Maßnahmen und griff die Ein-
satzkräfte an. Ein Beamter
wurde gegen den Streifenwa-
gen geschleudert und leicht
verletzt. Der Beamte war nicht
mehr dienstfähig. An dem
Streifenwagen entstand zu-
dem Sachschaden. Der 52-jäh-
rige Beschuldigtewurde inGe-
wahrsam genommen. Gegen
ihn wurden mehrere Strafan-
zeigengefertigt.

âo�iWei½e¿�ter
¿n�e�ri  en

er Blick in den
Fundus des Nor-
derneyer Stadtar-
chivs enthüllt im-

mer wieder interessante Ge-
schichten, die sich auf der
Insel zugetragen haben. Im-
mer sind sie historisch,
manchmal tragisch, manch-
mal glücklich undmanchmal
auch beides. In der Ge-
schichte über den ehemali-
gen deutschen Reichskanz-
ler Bernhard von Bülow ist
wohl Letzteres der Fall.
Bülow war Inselfan und

verbrachte die „Sommerfri-
sche“ in den Jahren 1900 bis
1914 auf Norderney. Zu ei-
nemSammelbild, das ihn vor
einem Strandhintergrund
zeigt, lautet der Text: „Einer
der treuesten Anhänger und
Gönner Norderneys ist der
deutsche Reichskanzler,
Fürst Bülow, der alljährlich
das Insel-Paradies an der
Nordseeküste aufsucht, um
hier von den aufreibenden
Geschäften der Staatsregie-
rung auszuruhen und neue
Kräfte zu sammeln für die
Ausübung seines schweren
und verantwortungsvollen
Berufs“. Er galt als „Gesell-
schaftslöwe“ mit großem
Charme.
Seinen Aufenthaltsort

während des Sommers
kannten natürlich auch seine
politischen Gegner. Einer
von diesen war der Schnei-
dergeselle David Braun aus
Stuttgart, der fest entschlos-
sen war, den Reichskanzler
im Juli des Jahres 1908 zu er-
schießen. David Braun ist
Sozialdemokrat und hasst
den Reichskanzler – für ihn
ist er ein Feind der Arbeiter-
schaft. Braun mietet sich al-
so im sogenannten Kleinen
Damenpfad Nummer 26 ein,

D

nur etwa 150 Meter von der
Villa Eden entfernt, in der
der politische Feind hau-
siert. In den nächsten Aben-
den folgt er dem Reichs-
kanzler auf seinen abendli-
chen Promenadenspazier-
gängen, wird dabei aber von
der Gattin Bülows bemerkt,
der die Situation offensicht-
lich unterschätzte: „Meine
Frau glaubte zu bemerken,
dass ein ihr unbekannter
Mannuns folgte, und in ihrer
rührenden Fürsorge für
mich wollte sie, um mich zu
schützen, zwischen dem
Mann und mir gehen, was
uns Anlass zu Neckereien
bot“, sagt er später.

Jritische Situation

Die Situation spitzte sich
zu, wie Michael Fleischer in
seinem Buch „Berühmte
Gäste Norderneys“ schil-
dert: „Doch plötzlich ist der
Reichskanzler verschwun-
den. Braun erfährt, dass
sein Opfer zu einem Besuch
beim Kaiser nach Herings-

dorf gereist ist. Denn die
politische Lage ist damals
sehr angespannt. Deutsch-
land und England rüsten ih-
re Flotten um die Wette auf.
Es droht ein Krieg, den von
Bülow verhindern will. Als
der Reichskanzler nach Ta-
gen immer noch nicht zu-
rück ist, geht dem Attentä-
ter das Geld aus. Er be-
schließt, sich irgendein an-
deres Opfer zu suchen. In
einem Abschiedsbrief
schreibt er:
‚Ich bedauere mein Opfer

sehr, aber ich konnte nicht
anders. Ich musste mich rä-
chen an irgendeinem schö-
nenWeibe, welches ich gern
liebenmöchte (…). Ich hatte
mir eigentlich ein anderes
Opfer auserlesen, und zwar
den bekannten Wahlrechts-
feind, den Fürsten Bülow,
welcher das arbeitende Volk
bei jeder Gelegenheit ver-
höhnt und beleidigt hat.
Nun reichen meine Mittel
nicht mehr aus, um den
Fürsten Bülow von Berlin
kommend, zu erwarten,

sonst wäre ihm eine Kugel
sicher gewesen. (…) Ge-
zeichnet. D. Braun.‘ Seine
Lage war verzweifelt“.
Am Abend des 3. August

1908 geht eine Frau am
Strand spazieren. Sie ist die
Gattin eines angesehenen
BremerKaufmanns undwird
von David Braun völlig will-
kürlich ausgewählt. Plötz-
lich fällt ein Schuss. Kurz da-
rauf ein weiterer. Und das in
der insularenUrlaubsidylle.

Die 'eitunæ ìerichtet

Die Zeitung berichtet am
Folgetag: „Ein sich vorüber-
gehend hier aufhaltender
Schneidergeselle hat gestern
Abend amSüdstrande, in der
Nähe der Villa Hanebuth auf
eine Dame, Frau U. aus Bre-
men, geschossen und diesel-
be am Halse verwundet. Der
Täter erschoss dann sich
selbst. Nach einem bei dem-
selben vorgefundenen an die
Polizei gerichteten Brief
handelt es sich um den an
Lebensüberdruss leidenden
Schneidergesellen Braun aus
Stuttgart, der aller Mittel
entblößt war. Das Befinden
der Dame ist ein zufrieden-
stellendes und die Schuss-
wunde nicht lebensgefähr-
lich“.
Die Frau überlebte. Das

geplante Attentat auf den
Reichskanzler aber wurde
geheim gehalten. Michael
Fleischer gibt zu bedenken:
„Wäre Brauns Attentatver-
such geglückt, so hätte die
Weltgeschichte möglicher-
weise einen anderen Verlauf
genommen, denn Bülow ver-
suchte seit Wochen mit Auf-
bietung aller diplomatischer
Mittel, einen drohenden
Weltkrieg zu verhindern“.
Der Kaiser jedoch hielt an
dem sich steigernden Flot-
tenaufrüsten gegenüber
England fest.
Dass er noch lebte, ver-

dankte Bülow vor allem der
Tatsache, dass David Braun
in seiner Verwirrung nicht
die Zeitung vom3. August ge-
lesen hatte. Denn dort stand
zu lesen: „Reichskanzler
FürstBülow ist heuteMorgen
wieder auf unserer Insel ein-
getroffen“. Glück für den
Reichskanzler.

GàÌcã êÌr den 8eichsã'nJàer
Vor ''ì Oahren £urde auf Korderne¡ eine Frau angeschossen = Die Kugel galt politischer 5rominenz

Bernhard von BÜlo£ mit 5ersonenschutz auf der Weststrandpromenade. Fotos: Stadtarchiv

Der 2eichskanzler mit Gattin.

NORDERNEY Am vergangenen
Sonntag war es nun so weit
und im Seniorenzentrum
„To Huus“ konnte das am
Musikfest ausgefallene
Konzert der Norderneyer
Kultband Querbeet stattfin-
den. Das Duo ist bei den Be-
suchern natürlich bestens
bekannt, ebenso wie ihre

vorgetragenen Lieder. Und
so war es kein Wunder, dass
nach ein paar Takten gesun-
gen, geschunkelt und gefei-
ert wurde.
Danach ging es zum kuli-

narischen Teil des Nachmit-
tages über und alle freuten
sich auf den leckeren Snirt-
jebraten, klassisch mit Rot-

kohl und Kartoffeln, den
Hans zubereitete und wur-
den nicht enttäuscht. Bei
Bier undWein ließen es sich
die Bewohner und Besucher
schmecken, bei den meisten
blieb es auch nicht nur bei
einer Portion. Das „To Hu-
us“ und die Senioren be-
dankten sich bei Querbeet

und Hans, die allen Beteilig-
ten einen wunderschönen
und geschmackvollen Nach-
mittag schenkten. Nun ist
man schon voller Vorfreude
auf den 20. Februar, denn
dann soll am Nachmittag in
„To Huus“ der Rosenmon-
tag gebührend gefeiert wer-
den.

7chonãeààieder ond 7nirqåe$r'qen
Stimmungsmusik und leckeres Essen im Seniorenzentrum XTo Puusa

Fast schon ausgelassen feiern die Senioren des „To Huus“ die musikalischen Vorträge der Nor-
derneyer Kultband Querbeet. Fotos: privat

Hans hat alles im Griff: Snirtje-
braten, Rotkohl und Kartoffeln.

NORDERNEY Am Montag, 13.
Februar, und Dienstag, 14.
Februar, findet wieder die
Kleidersammlung für Bethel
statt. Leere Säcke zumBefül-
len liegen im Martin-Lu-
ther-Haus, Kirchstraße 11,
im Eingang aus. Es können
aber auch eigene blaue Säcke
genutzt werden. Nur im
Martin-Luther-Haus kann

gebrauchte Kleidung in der
Zeit von 8 bis 17Uhr abgege-
ben werden. Sie sollte noch
gut erhalten sein. Kleider-
spenden können nur in die-
sem Zeitraum angenommen
werden. Die Kirchengemein-
de bittet um Verständnis da-
für, dass Kleidung leider
nicht bei den Spendern ab-
geholtwerden kann.

fàeiders'mmàonè
êÌr Beqheà

WnfangderWoche imLartinAMutherAPaus

Bei der Sammlung kommt einiges zusammen. Wrchivfoto

NORDERNEY Die Beschäftigte
der Deutschen Rentenver-
sicherung, Christiane Holz-
kamp-Tofoglou, die als
Führungskraft in der Haus-
wirtschaft tätig ist, konnte
am 1. Februar auf eine 25-
jährige Tätigkeit im Öffent-
lichen Dienst zurückbli-
cken. Für ihren Einsatz
dankten ihr die Ärztliche
Direktorin der Klinik, Dr.
Elke Jordan, und der Ver-
waltungsdirektor Axel
Schulz. In Form einer Eh-
renurkunde und einer Prä-
mie bedankte sich auch der
Vorstand der Rentenversi-
cherungWestfalen.

]Xr�ªhri�ep
0ienpt�u½i�ªu�
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estern war es also
so weit. Nach fast
drei Monaten
Umbauarbeiten

hat Thalia auf Norderney an
einem markanten Ort in der
Poststraße seine erste Insel-
buchhandlung in Deutsch-
land eröffnet. Pünktlich um
Zehn Uhr öffneten sich mit
zahlreichen Aktionen die
Pforten für das interessierte
Publikum.
„Wir sind sehr gespannt

und freuen uns gemeinsam
mit unseren Kunden auf
Norderney, neue Geschich-
ten zu entdecken“, so Tha-
lia-Vertriebsdirektor Den-
nis Book beim Rundgang
durch das 400 Quadratme-
ter große Ladenlokal. Mit
der Eröffnung auf einer In-
sel betritt der nationale
Marktführer, mit Sitz im
westfälischen Hagen und
einer fast 104-jährigen Fir-
mentradition, Neuland.
Das Thalia-Netzwerk um-
fasst rund 380 Buchhand-
lungen in Deutschland und
Österreich, zusätzlich zu
Online-shops und der eige-
nen App ist das Hagener
Unternehmen für seine
Kunden damit rund um die
Uhr erreichbar.

Erweitertes Sortiment

Thalia tritt auf Norder-
ney in die Fußstapfen von
Helga Lübben. Die hatte ih-
re Traditionsbuchhandlung
zum Jahresende 2022 in
der Strandstraße aufgege-
ben und die Geschäfte an
Thalia übergeben. Mit dem
neuen großen Standort in
der Poststraße erweitert
sich auch das Angebot. Ne-
ben einem vielseitigen
Buchsortiment, regionalen
Produkten sowie ausge-
wählten Geschenk- und
Souvenir-Artikeln lädt be-
sonders auch die außerge-
wöhnliche Optik der 400
Quadratmeter großen La-
denlokalfläche zum ausgie-
bigen Stöbern und Verwei-

G

len ein. Maritime Laden-
bauelemente wie Leucht-
turm, Schiff, Strandkörbe
oder Möwenlampen schaf-
fen dabei einen direkten
Bezug zur Nordsee und da-
mit zu Norderney. Kom-
plettiert wird das Einkaufs-
erlebnis in der neuen Buch-
handlung durch mehrere
innovative Services wie das
kontaktlose Bezahlen über
die App-Funktion Scan &
Go oder einer eigenen Ab-
holstation, in der bestellte
Ware jederzeit rund um die
Uhr, auch bei geschlosse-
nem Geschäft, abgeholt
werden kann. Weitere
nützliche Services wie ein
Kurierdienst, der bestellte
Bücher aus der Buchhand-
lung direkt nach Hause
oder sogar zum Strandkorb
liefert, sollen folgen. Thalia
hat für die Investition auf
der Insel tief in das eigene
Portemonnaie gegriffen.
„Einen sechsstelligen Be-
trag haben wir sicher in den

Standort fließen lassen“,
lässt sich Vertriebsdirektor
Book auf Nachfrage entlo-
cken. Geld, so hofft man bei
der Firmenmutter in Ha-
gen, das in einen entwick-
lungsträchtigen Standort
gut und weitsichtig inves-
tiert wurde.

Jultureller TreffpunÀt

Das Thalia-Team auf Nor-
derney wird von der neuen
Buchhandlungsleiterin Jan-
ka Simkes angeführt. Janka
Simkes wechselt mit weite-
ren Kolleginnen aus der
Stammbelegschaft von Hel-
ga Lübben von der nur we-
nige 100 Meter entfernten
Strandstraße in die neue
Thalia-Herrlichkeit in die
Poststraße. „Die neue Buch-
handlung soll sich zu einem
kulturellen Treffpunkt mit
regelmäßigen Lesungen
und Signierstunden entwi-
ckeln“, äußert sich Simkes
erwartungsfroh zur zukünf-

tigen Ausrichtung. Insge-
samt acht Mitarbeiterinnen
werden für die Thalia-Kun-
den im Geschäft das Kern-
team der persönlichen Be-
ratung bilden. Neben der
Buchhandlungsleiterin Jan-
ka Simkes wurden weitere
vormals bei Lübben be-
schäftigte Mitarbeiterinnen
übernommen, dazu kommt
noch zusätzliches auf Nor-
derney rekrutiertes Perso-
nal. Aus dem Thalia-
Stammhaus wird Rebecca
Sulies für ein Jahr auf die In-
sel übersiedeln und unter-
stützend zur Seite stehen.
Ab Spätsommer soll eine
Norderneyer Abiturientin
eine Ausbildung beginnen.
Schon einen Tag vor der

eigentlichen Eröffnung
machte der Norder Bestsel-
ler-Krimiautor Klaus-Peter
Wolf der Thalia-Buchhand-
lung auf Norderney seine
Aufwartung. Insgesamt
1000 handsignierte Exemp-
lare seines frisch erschie-
nenen neuen Meisterwerks
„Ostfriesengier“ warten
nun auf die Krimifreunde.
Bei der Gelegenheit nahm
sich Klaus-Peter Wolf, wie
man ihn kennt, auch ausrei-
chend Zeit für einen
Plausch mit seinen Fans.
Da wurde dann auch aus
dem Nähkästchen erzählt.
Aber nicht nur Signierstun-
den mit Bestsellerautoren
möchte man bei Thalia
mehr in den Fokus rücken,
auch an die kleinen und
jüngsten Leser wird ge-
dacht. Mit Lesestarter-Sets
und speziellen Leseange-
boten sollen die Kleinsten
früh an die Buchwelt heran-
geführt werden. Die Lese-
förderung wird in dem
Konzept großgeschrieben.
„Der Standort Norderney

ist für uns eine riesige Sa-
che und wir sind alle ge-
spannt, wie sich das entwi-
ckelt“, bringt es Dennis
Book auf den Punkt.

6h'ài' miq eeochqqormwroåeãq
BuchhandelABranchenriese aus Pagen erxffnet erstmalig einen Buchladen auf einer Kordseeinsel

Jörg Valentin

Viele Insulaner und GQste £ollten sich die Keuerxffnung der ThaliaABuchhandlung nicht entgehen lassen. Foto: Sven Bohde

Außergewöhnliche Optik erwartet die Kunden im Laden. Fotos:.Oxrg Valentin

Signierte eifrig sein neuestes Krimiwerk: Klaus-Peter Wolf.

Geschäftsanzeigen

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Mach mit!

www.NABU.de/aktiv

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Verschiedenes

Der Norderney
lädt alle Mitglieder

zur Jahreshauptversammlung
am 19. Februar 2023 um 12.00 Uhr
mit anschließendem Mittagessen
ins Restaurant „Champa Ney“ ein.

Die Kosten trägt der Verein.
Die Tagesordnung wird auf der Versammlung bekannt gegeben.

Anmeldungen bis zum 12. Februar 2023 bei Elenore Nuhn,
Telefon 8 16 23.
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OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Dieses Buch beginnt mit der Geschichte zweier verwaister Heu-
ler und berichtet über die spannende und wichtige Arbeit ein-
er Seehundstation. Wie aber sieht der Familienalltag oder das
Liebesleben von Seehund und Kegelrobbe in freier Wildbahn
aus? Wovon ernähren sich die Säugetiere und wie schlafen sie?

Auch das Leben von Schweinswal, Scholle und Hummer bis hin
zu Trottellumme und Basstölpel, die auf Deutschlands einziger
Hochseeinsel Helgoland brüten, sind von der Autorin Sabine
Abel anschaulich beschrieben und illustriert. So möchte dieses
Buch Groß und Klein dazu anregen sich auf Entdeckungstour in
das Abenteuer Weltnaturerbe Wattenmeer aufzumachen, umdas Abenteuer Weltnaturerbe Wattenmeer aufzumachen, umdas Abenteuer Weltnaturerbe Wattenmeer aufzumachen, um
es mit allen Sinnen zu erleben.

Auf Entdeckungstour
bei Seehund,

Scholle und Co.

schönen Namen Waldemar,
dessen Verwandte vor allem vor Helgoland anzu-
treffen sind. Waldemars Häutungen, aus denen 
er sich turnusmäßig selbst befreit, können zu An-
schauungszwecken im Labor besichtigt werden.Geologische und biologische Prozesse –

Die Entstehung des Wattenmeeres, sein Ursprung,
Ebbe und Flut sowie die Dynamik der Dünen sind
spannende Prozesse, um deren Aufklärung sich
dieser Teil der Ausstellung bemüht. Schleusen,
Sperrwerke und Deiche sowie Veränderungen

biologischen
Kompasses am Magnetfeld der Erde. Außerdem 
lassen sie sich von Sternen, Landmarken und 

Duftfeldern leiten. Auf dem Dach des Gebäudes 
können verschiedene Experimente mit der Kraft

Windes durchgeführt werden.
Umwelt – Beim Umweltschutz geht es zum Bei-

um Schutzabkommen in der Fischerei, Gefah-
durch Havarien und um den Rohstoffabbau im

sowie um 100 Millionen Tonnen Plastikmüll,
weltweit auf den Ozeanen treiben. Auch der

Klimawandel wird anschaulich und kindgerecht
erklärt.

fshore-Windparks – Stromerzeugung aus
energie – was hängt alles damit zusammen?

Der Bau von Offshore Parks, ein massiver Eingriff 
in das Meer für seine Bewohner und in den Luft-
raum für Zugvögel. Starke Stromkabel, die dafür
verlegt werden müssen. Reger Schiffsverkehr in der
deutschen Bucht, auf einer der meist befahrenen
Wasserstraßen der Welt. Wie reagiert die Natur
darauf? Was kann besser gemacht werden?
Konflikte zwischen Wirtschaft und Naturschutz,
Eingriffe in die Natur, aber auch neue Siedlungs-
räume auf den Sockeln der Offshore-Windräder
für hartbodenliebende Meerestiere wie Hummer,
Schwämme, Lederkorallen und Nesseltiere. Span-
nende Anregungen zum Mitdenken bietet diese
Station.

Strandkrabben

Schwertmuscheln

Sandklaffmuscheln

Miesmuscheln
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43

biologischen
Außerdem

und

DuftfelderDuftfelder
können
des Windes

Umwelt
spiel um
ren durch
Meer sowie
die weltweit
Klimawandel
erklärt.

Offshor
Winden

Strandkrabben

Sandklaffmuscheln

Miesmuscheln

beschäf-eichen Ökosystemen imm Erhalt der Vielfalt des Lebens
einzigartigen Naturraum. Seltene und

schutzbedürftige Tier- und Pflanzenarten auf den
Inseln und zahlreiche Bewohner des Wattenmee-
res, vom Wattwurm bis zum Schweinswal, wer-
den anschaulich vorgestellt. In einem der Aquarien
wohnt ein stattliches Exemplar des europäischen
Hummers mit dem schönen Namen Wa
dessen Verwandte

durch menschliches Handeln und deren Auswir
kungen werden untersucht.

Vogelzug – Das Grundprinzip des Fliegens und
der Vogelzug sind an diesen Stationen das Thema.
Zugvögel legen unglaubliche Strecken zurück
orientieren sich dabei mithilfe ihres biologischen
Kompasses am Magnetfeld der Erde.

Kompasses
lassen siesie

Auswir-

Fliegens und
Thema.

zurück und
biologischen

Biodiversität – Verschiedenen Stationen beschäf-
tigen sich mit den zahlreichen Ökosystemen
Wattenmeer und dem Erhain diesem einzigartigenschutzbedürftige

Auswilderu
ngsbecken

Selbstständige Jungtiere kommen dann in das 

große Gemeinschaftsbecken und werden einmal 

pro Woche gewogen. Haben sie bis dahin noch 

die Nähe ihrer Artgenossen gesucht, so sind sie 

jetzt Einzelgänger, die Abstand halten. Insgesamt 

wird ein Heuler im Durchschnitt 62 Tage aufgezo-

gen. Mit einem Gewicht von mindestens 25 kg bei

Seehunden und 40 kg bei Kegelrobben sind sie

bereit für die Auswilderung. Ihr Fettpolster

als Nahrung für ein bis zwei Wochen.

Im Meer ernähren sie sich zuerst von Krabben,

Muscheln und Schnecken, später von Heringen.

Zum Glück ist ihnen der Jagdinstinkt angeboren

und sie versuchen sofort Beute zu machen.

Trockenra
um

Fütterung

Gemeinsch
aftsbecke

n
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15
sind sie

Insgesamt

aufgezo-aufgezo-

gen. Mit

Seehunden

dann ber

reicht

bei Seehund,
Scholle und Co.

Auf Entdeckungstour

Scholle und Co.
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